
Wie können wir die Vielfalt an Transformationsprozessen, die auf Venedig und seine Umgebung einwirken, durch das 
Essen verstehen? Die Produktion von Lebensmitteln sowie deren Verarbeitung, Distribution, Konsum und Entsorgung 
gestalten die Beziehung zwischen Stadt und Land immer wieder neu. Indem wir das Essen als Forschungsgegenstand 
betrachten, machen wir diese Transformationen sichtbar. 

In dieser Winter School, die vom 10. bis 28. Januar 2022 in Zürich und Venedig stattfindet, porträtieren wir das Territo-
rium Venetiens mittels einer analytischen Zweiergruppen-Arbeit, die in einen «Visual Reader» übersetzt wird. Dabei 
werden unter anderem die regionale Küche, lokale landwirtschaftliche Entwicklungen und aktuelle Ansätze für den 
Tourismus über das Essen thematisiert. In der zweiten Hälfte des Kurses wird ein Thema des ersten Teils in filmischer 
Form weiterentwickelt. Dieser Kurs enthält Module zu GIS und zum Essayfilm.

Dieses Lehrangebot steht nicht mehr als Wahlfach, sondern nur noch als Vertiefungsarbeit zur Verfügung.

Urban Food – Professur Günther Vogt – www.vogt.arch.ethz.ch 
Assistenz: Roland Charles Shaw (shaw@arch.ethz.ch)
Vertiefungsarbeit (6 KP) 
Bitte sich unter Vertiefungsarbeit HS21 im Bereich Landschaftsarchitektur und Städtebau (LUS) (063-0751-21) eintragen
Dieser Kurs, inklusive Reise nach Venedig, findet vom 10.01.22 bis 28.01.22 statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 280 CHF.

Winter School Urban Food – Venedig
Transformationen eines Kulturraums – ein Portrait 
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